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Deutschland, 2015 | Regie und Buch: Josefine Häßler | Ab 6 Jahren | 4 min
Produktion: Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF

Das sagt die FBW-Jugend Filmjury:

Themen: Mut, Liebe
Gattung: Animationsfilm / Trickfilm
Genre: Komödie, Liebesfilm
Altersempfehlung: ab 6 Jahren
Laufzeit: 4 min

Worum geht es?

Es geht um die Wurst!
Der kurze Animationsfilm von Josefine Häßler handelt von der kleinen dicken Wurst, die neben anderen 
Lebensmitteln im dunklen Kühlschrank einer großen Küche landet und sich bei Tageslicht und geöffneter 
Tür in das halbe Brot verliebt. Doch das Brot liegt unerreichbar im Brotkasten auf der anderen Seite der 
Küche. Die Wurst will dort hin. Doch dann passiert etwas, womit die Wurst nicht gerechnet hat.

Was gefällt uns?

Der Einfallsreichtum und Mut der Wurst sind humorvoll und gut animiert und bringen sie letztendlich ans 
Ziel. Uns gefällt der einfache Zeichenstil. Durch die Recycling-Papierstruktur wirken die Farben gedeckt 
und warm. Die Idee ist toll, dass etwas animiert wird, was sonst für uns einfache Lebensmittel sind und 
durch die Gesichter zu Personen mit Gefühlen werden. Weil die Nahrung nicht spricht, sehen wir durch die 
Mimik und Gesichtsausdrücke, wie sich die Wurst fühlt. Die Musik unterstreicht die Stimmungen der einzel-
nen Charaktere, aber die dramatischen hohen Klänge der Geige und des Banjos wirken etwas anstrengend.

Für wen empfehlen wir den Kurzfilm?

Diesen unterhaltsamen Animationsfilm aus der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF über das 
Brot und die Wurst, die gut zueinander passen, empfehlen wir Kindern ab 6 Jahren.

Vollständige Texte: www.jugend-filmjury.com
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Feedback zum Film: Wozu regt euch dieser Film an? 

Unsere FBW-Jugend Filmjury hat den Anfang gemacht: 

Schickt uns gerne eure Eindrücke, damit wir die Liste fortführen können!
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